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b) Befondere Anlagen mit Rückficht auf den Betrieb.

R _ ?°°' ‘ Auch in Thonrohrleitungen find an gefährdeten Stellen — dicht unterhalb
öm,„„ggen im von Abzweigen oder Richtungsänderungen _— Reinigungsöffnungen vorzufehen.
‘“‘Pecfi°ns' Man fchaltet zu diefem Zwecke in die Leitung ein Stutzrohr (Rohr mit lothrecht
fchachte.

 

Infpectionsfchacht. — 1,55 11. Gr.

Fig. 203.
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darauf befeftigter Muffe) ein und verfehliefst defl'en

Reinigungsöfl'nung mittels—Thondeckel und Thon.
Im Falle der Noth wird alsdann zunächfl: an fol—
chen Stellen aufgegraben.

Um letzterer Unannehmlichkeit zu entgehen, -

if’c es äufserf’t zweckmäßig, namentlich in längere

Thonrohrleitungen Infpections- oder Revifions-

fchachte einzulegen, durch welche alsdann die
Grundleitung hindurchgeführt wird. Letztere be—

fteht auf die Länge des Schachtes aus Gufsrohr.

An Stelle des darin anzubringenden Flanfches wird

befi'er der in Fig. 227, S. 188 dargef’cellte Haus-

kaften gegen Rückf’tau verfetzt, defl'en

% Klappe jedoch mit Rückficht auf den

/ / vorhegenden Zweck herausgenommen

werden kann (vergl. Art. 187, S. 157).

/ „/ Fig. 202 flellt den Querfchnitt eines
folchen Schachtes dar.

Derfelbe, 1,om lang, 65 cm breit, hat 1 Stein

fiarke Wände und ill; oben mit Kappe und Eifen-

platte in large abgedeckt; Steigeifen erleichtern

das Hinunterfleigen. Mindel’tens bis 30 cm über

dem höchften Stande des Grundwafi'ers in: der

Schacht wafl'erdicht (Klinker in Cementmörtel)

herzufiellen. (Vergl. auch Kap. 24.)

Die zwifchen zwei derartigen Infpections—

fchächten anzuordnende Rohrleitung von höchfiens

80m Länge erhält keine Richtungsänderung.

Mufs man, etwa wegen der Höhen-

“ lage der Strafsenleitung im Vergleich

/////„ mit der Tiefe des zu entwäffernden

Grundftückes‚ den Grundrohren und

namentlich dem Hausrohr ein geringeres

Gefälle als 1[mo geben, (0 wird es an-
gebracht fein, befondere Hilfsmittel in

Anwendung zu bringen, um ungeftör-

ten Betrieb in der Grundleitung zu er-

halten, da der fonfl; übliche Betrieb
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Kippkafien. -— 1,20 n. Gr.

gegen Verfiopfungen keine Gewähr

bietet.

Als folche Hilfsmittel haben fich

felbitthätige Spülapparate bewährt, die

// theils auf dem Princip des Hebers be—

/' ruhen, wie die Apparate von Rogers


